
Statement FA 6B 
 
Der Gedanke der Integration/Inklusion kann nur dort 
umgesetzt werden, wo die Zusammenarbeit aller gelebt 
wird. 
Das Symposium bietet Gelegenheit, im Rahmen des 
laufenden Qualitätsentwicklungsprozesses des 
Heilpädagogischen Systems bestehende Fragen und 
Anliegen zu beleuchten und zu diskutieren. 

 
 
ReferentInnen 
 

Prof. Dr. Georg FEUSER 
Grund-, Haupt-, Real- und Sonderschullehrer, 1975-2005 Professor für 
Behindertenpädagogik an der Universität Bremen mit den Forschungs- und 
Lehrgebieten Behindertenpädagogik, Didaktik, Therapie und Integration 
bei geistiger Behinderung und schweren Entwicklungsstörungen, seit 2005 
Gastprofessor an der Universität Zürich. 

 
Profin. Drin. Kerstin ZIEMEN 
Professorin an der Universität Köln; Pädagogik und Didaktik bei geistiger 
Behinderung; Integration/Inklusion; Bildung im Kindergarten; 
„Kulturhistorische Schule“ (Tätigkeitstheorie und Didaktik); Frühförderung; 
rehistorisierende Diagnostik. 
 
Dr. Ferdinand WOLF 
Klinischer und Gesundheitspsychologe, Lehrtherapeut für systemische 
Familientherapie (ÖAS), Supervisor, Coach, Mediator; Leitung von zwei 
Ambulanzen für Entwicklungsförderung der Wiener Kindergärten - MA 10 
der Stadt Wien. 

 
Podium 
VertreterInnen der Wissenschaft, der Erhalter und  Leitung der 
Heilpädagogischen Kindergärten, der Verwaltung (FA 6B, FA 11 A, 
Bezirksverwaltungsbehörde)              

Programm: 
 

9.00 – 9.45 Uhr 
 Eröffnung 
 Einführung FA 6B – Maga. Martina GRÖTSCHNIG 
 

9.45 – 11.00 Uhr 
 Der positive Blick auf das Kind im inklusiven Ansatz 
 Prof. Dr. Georg FEUSER 
 

11.00 – 11.45 Uhr  
 Pause – Ausstellungen 
 

11.45 – 13.00 Uhr 
 Die Entwicklung des Heilpädagogischen Systems: 
 Aktuelle und künftige Herausforderungen 
 Podiumsgespräch 
 

13.00 – 14.15 Uhr 
 Mittagspause – Ausstellungen 
 

14.15 – 15.30 Uhr 
 Eltern als ExpertInnen ihrer Kinder: Chancen für 
 integrative/inklusive Prozesse 
 Profin. Drin. Kerstin ZIEMEN 
 

15.30 – 16.00 Uhr 
 Pause – Ausstellungen 
 

16.00 – 17.15 Uhr 
 Lösungsfokussierung in der interdisziplinären 
 Zusammenarbeit 
 Dr. Ferdinand WOLF 
 

17.15 – 17.30 Uhr 
 Ausblick 
 Moderation - Drin. Ingeborg SCHMUCK 



 


